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$ 0 r w o r t. 

Bei meiner vieljährigen Praj iS im ForflrechnungSweSen habe ich 
Wahrgenommen, daß ungeachtet fo vieler vorzüglicher Söerfe aus der 
Forstfunde und auS der ^UchnungSwiffenfchaft dennoch eine fpecieTlc 
Anleitung für rechnungsführende Förster um fo WünfchenSWerfher fei, 
als von denfelben nicht leicht verlangt Werden fann, wegen thetlweiSer 
Benützung den ganzen Umfang der SRechnuugSfunde zu studiren, auch 
praftifche Anleitung -und Beispiele für biefelben mehr, erfprießlscher fein 
bürsten. Jch habe daher zu ©Mglf Aufforderungen von fehr achtbaren 
Perfonen den Verfuch einer folchen praktischen gufammenfiellung, mit 
voraus angegebenen allgemeinen theoretischen OtechnungSgrundSätzen, 
gemacht, und nach erhaltener Söeifung meines damaligen EhefS anno 
1837 in druck legen lassen. 

Da biefe Auflage vergriffen war, habe ich anno 1839 eine zweite 
m Austage mit einigen Vermehrungen herausgegeben. 

Nunmehr i|t auch die zweite Auftage vergriffen,. unb ba von 
• einigen Seiten Anfragen und Bestellungen für biefeS mein Buch 

geschehen stnb, fo würbe eine dritte Auflage eingeleitet, bei welcher 
nach den 3eitverhättniffen kleine Aenberungen, vorzüglich aber wegen 
ber nun eintretenben neuen österreichischen 2M;rung ^ Umstaltung 
ber Formularien nach Verfelben gepflogen wurde. 

Sine nicht unbebeutenbe Vermehrung würbe biefer dritten Auflage 
durch meinen Sohn Rudolph, Welther an der Mariabrunuer^Forst-
atabemie fuplirender Professor unb mehrere Jahre Oberförster im ^och-
gebirge War, burch bie praftifche Beschreibung mit tabellarischen Beispielen 
von ber Äohlen-Maniputatiou unb Verrechnung im Hochgebirge beigefügt-


